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WITTENSTEIN – eins  sein mit der Zukunft

www.wittenstein.de

Exzellente Pionierleistungen in der cybertronischen Antriebstechnik – das ist WITTENSTEIN. 
Für unsere Kunden entwickeln wir immer wieder hochinnovative Lösungen, die auch unter ex-
tremen Bedingungen zuverlässig arbeiten. Alle unsere Produkte zeichnen sich durch höchste 
Effizienz, niedrigen Ressourcenverbrauch und maximale Kompaktheit aus.

Mit Ideen bewegen  � Wer neben seiner Er-
fahrung und seinem Können auch Neugier und 
Pioniergeist mitbringt, ist bei WITTENSTEIN 
genau richtig. Zu unseren Stellenanzeigen:

Innovationstreiber
in der cybertronischen
Antriebstechnik
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Liebe BŸrgerinnen und BŸrger,
liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Leser,

Igersheim ist eine attraktive Wohngemeinde, hat aber auch fŸr
GŠste viel zu bieten. In den letzten Jahren hat sich bei uns viel
getan: Konzepte wurden erstellt, es wurden Ziele definiert und
mit Ma§nahmen hinterlegt. Eine stattliche Anzahl davon wurde
bereits umgesetzt. DarŸber bin ich sehr erfreut.

Aufgrund dieser dynamischen Weiterentwicklung der Gemein-
de Igersheim in vielen Bereichen sind die verfŸgbaren Printpro-
dukte, insbesondere unsere BŸrgerbroschŸre, nicht mehr auf
dem Laufenden. Deshalb dient die nun erstellte FN-Beilage
dazu, einen aktuellen †berblick Ÿber die Gemeinde zu geben,
unsere Angebote und Leistungen darzustellen, und aktuelle
Entwicklungen zu erlŠutern.

Ich danke allen, die an der Erstellung dieser BroschŸre mitge-
wirkt oder diese durch ein Inserat unterstŸtzt haben. UnterstŸt-
zung in jeglicher Form ist natŸrlich auch in Igersheim jederzeit
willkommen.

Nun wŸnsche ich Ihnen viel Spa§ bei der LektŸre!

Herzlich grŸ§t

Frank Menikheim
BŸrgermeister

VORWORT
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4 Igersheim Ð unser Lebensmittelpunkt
Die Gemeinde: BŸrger und Verwaltung schaffen gemein-
sam die Grundlage fŸr Treffpunkte und die Fšrderung des
Miteinanders.

6 Der Baum als Symbol
Igersheim: Werte und Handlungsfelder als Richtschnur fŸr
gemeinsames Handeln

7 Attraktiv, funktional und nachhaltig wohnen
Wohnen in Igersheim: FŸr die Innenentwicklung und die
Nutzung von PotenzialflŠchen wurden Strategien, Konzep-
te und ein Rahmenplan entwickelt.

10 Familiengerechtigkeit als strategischer Standortfaktor
Leben in Igersheim: Die Gemeinde will ein Ort fŸr alle Ge-
nerationen sein. Sie entwickelte dafŸr ein Leitprinzip, eine
Strategie und eine ãVision 2030+Ò.

14 FŸr alle Altersgruppen und Lebenslagen
Miteinander in Igersheim: Treffpunkte und Veranstaltun-
gen dienen der Begegnung, dem Austausch und gemein-
samen AktivitŠten.

18 Zu Fu§, auf RŠdern und im Datennetz
Unterwegs in Igersheim: MobilitŠt, Verkehr und Digitale
Infrastruktur werden auf die Zukunft ausgerichtet.

20 Angebote fŸr Urlauber und Unternehmer
Work-Life-Balance in Igersheim: Im Handlungsfeld Wirt-
schaft und Tourismus werden attraktive Rahmenbedin-
gungen fŸr beide Zielgruppen geschaffen.

22 Wohl abgewogene Entscheidungen
Handlungsfeld Nachhaltigkeit: Was in Igersheim getan
wird, soll auf lange Sicht ressourcenschonend sein.

23 Den Wind des Wandels achtsam nutzen
Zukunft in Igersheim: BŸrgermeister Frank Menikheim
spricht Ÿber Erreichtes, die StŠrken der Gemeinde und die
kommenden Aufgaben.
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Impressionen aus der Gemeinde Igersheim: links oben: Ortsansicht von Igersheim (Bild: Stefan Ikas), rechts oben: Neugotische Franziskuskirche in Bernsfelden (Bild: Wolf-
gang Wittlich), unten links: Museumsschmiede Neuses (Bild: Wolfgang Wittlich ), Ortsansicht Harthausen (Bild: Franziska Blau), Simmringen (Bild: Gemeinde Igersheim)

Igersheim Ð unser
Lebensmittelpunkt

Die Gemeinde: BŸrger und Verwaltung schaffen gemeinsam die
Grundlage fŸr Treffpunkte und die Fšrderung des Miteinanders.

I
gersheim hat sich in den vergangenen
Jahren nicht nur zur WohlfŸhlgemein-
de, sondern auch zum Lebensmittel-
punkt fŸr alle Generationen entwickelt
Ð ob als attraktiver Wohn-, als Urlaubs-

oder als Wirtschaftsstandort mit einem viel-
seitigen Angebot. Dies ist das Ergebnis von
verschiedenen Gemeindeentwicklungspro-
zessen, die sich seit vielen Jahren wie ein roter
Faden durch die Neuzeit der Gemeindege-
schichte gezogen haben.

So startete 2007 mit Beteiligung der BŸrgerin-
nen und BŸrger die Zukunftswerkstatt ãFami-
lienfreundliche KommuneÒ (siehe Seite 10).
Diese hervorragende Entwicklung hat zum
Ergebnis, dass Igersheim heute sehr gut da-
steht und die Kommune bei ErfŸllung ihrer
Aufgaben einen sehr guten Stand nachweisen
kann.

In den jŸngsten Jahren wurde durch verschie-
dene stŠdtebauliche Ma§nahmen die Grund-
lage fŸr Treffpunkte und zur Fšrderung des
Miteinanders geschaffen. Doch bis es soweit
war, sind Ÿber 900 Jahre dokumentierte Ge-

schichte vorangegangen, wobei es auch ar-
chŠologische Funde aus der Jungsteinzeit auf
Igersheimer Gemarkung gab. Die Šlteste er-
haltene schriftliche †berlieferung des Ortes
Igersheim stammt aus dem Jahr 1090. 1219
gelangte der Ort an den Deutschen Orden.
Dieser richtete in Mergentheim eine Kom-
mende (Verwaltungseinheit) ein.

1281 wird erstmal die Burg Neuhaus oberhalb
von Igersheim erwŠhnt. 1320 kam sie als Le-

hen zum Bistum WŸrzburg und bildete mit
den umliegenden Dšrfern Althausen, Apfel-
bach, Bernsfelden, Harthausen, Igersheim,
Markelsheim und Neuses das Deutschor-
densamt Neuhaus. Ab 1704 war sie Sitz eines
Amtsmannes des Deutschen Ordens, 1789
verlegte dieser seine Zentrale hinunter in den
Ort Igersheim. Im Zweiten Markgrafenkrieg
zog 1552 ein, dem Deutschen Orden feindlich
gesinntes Heer vor Mergentheim, plŸnderte
unter anderem Igersheim und steckte die
Burg Neuhaus in Brand.

Bildung der Gemeinde 1972

Igersheim und die umliegenden Ortschaften
erlebten in den folgenden Jahrhunderten
noch manchen Besitzerwechsel, ehe in der
Neuzeit der ãLandkreis MergentheimÒ und
nach der Kreisreform 1973 der Main-Tauber-
Kreis zur verwaltungsrechtlichen Heimat der
Gemeinde wurde. Die Bildung der Gemeinde
Igersheim in der heutigen Form, mit Bernsfel-
den, Harthausen, Neuses und Simmringen
als Ortsteile, war bereits am 1. Januar 1972 er-
folgt. Ô
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¥ Igersheim mit den Weilern Holzbronn und
Reisfeld: 4533 Einwohner

¥ Bernsfelden mit den Weilern Bowiesen und
Hagenhof: 256 Einwohner

¥ Harthausen mit den Weilern Reckerstal und
Neubronn: 487 Einwohner

¥ Neuses: 285 Einwohner

¥ Simmringen: 68 Einwohner

Quelle: Gemeinde Igersheim; Stand: 2022

ORTSTEILE



STARK FÜR 
MENSCHEN

www.starkfürmenschen.de

Jetzt informieren unter
www.johannes-diakonie.de/igersheim

...in Igersheim

Johannes-Diakonie: 
Baustart für Wohnangebot Burgstraße 

Die Johannes-Diakonie ist als sozialer Dienst-
leister stark für Menschen – und das auch bald 
in Igersheim. Dort entsteht in der Burgstraße ein 
Wohnangebot für bis zu neun Menschen mit Be-

hinderung, die dort weitgehend selbstständig leben 
werden. Wo Assistenz nötig ist, leisten Johannes-
Diakonie-Mitarbeitende Unterstützung. Projektleiter 
Florian Weber ist jetzt schon begeistert von der 
Willkommenskultur in Igersheim und der zentralen 
Lage des Neubaus: „Hier sind wir wirklich mitten in 
der Gemeinde.“ Inzwischen laufen die Bauarbeiten 

auf Hochtouren, der Rohbau wächst. Doch noch hat 
Florian Weber etwas Zeit um die Wohngemeinschaft 
und sein Mitarbeitendenteam zusammenzustellen: 
Der Bezug ist für Ende 2024 geplant. 

Aktuelle Informationen zum Projekt gibt es unter 
www.johannes-diakonie.de/igersheim

Projektleiter Florian 
Weber freut sich auf 

das neue Wohn-
angebot der Johannes-

Diakonie.

Gemeindegebiet 42,83 km2

Bevšlkerung 5.524

Einwohner pro km2 129

Landeswert 312

Eckdaten zur Bevšlkerung:

Kinder unter 6 Jahren 311

Kinder unter 7 Jahren 371

Kinder/Jugendliche unter 18 Jahren 868

65-JŠhrige und Šltere 1.328

75-JŠhrige und Šltere 633

Frauen 2.814

Lebendgeborene 68

GeburtenŸberschuss/-defizit - 22

Zugezogene 370

Wanderungsgewinn/-verlust + 24

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-WŸrttemberg;
Stand: 2021; Einwohnerzahl 2022: 5.629

DATEN UND ZAHLEN
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Ô Durch seine Lage im Taubertal, nahe
der Stadt Bad Mergentheim, empfahl sich
Igersheim immer schon als Wohnort und Ort
fŸr GeschŠftstŠtigkeiten. Durch die gezielte
Entwicklung mit Beteiligung der BŸrger wur-
de diese Potenzial geschickt genutzt und aus-
gebaut. Gewerbegebiete entstanden, Wohn-
raum wurde geschaffen, die Verkehrsanbin-
dung optimiert und die LebensqualitŠt in den
Ortsteilen ma§geblich gesteigert. FŸr Ur-
laubsgŠste entstanden und entstehen neue
attraktive Angebote fŸr einen Aufenthalt in
Igersheim

Die Gemeinde steht in puncto Nahversor-
gung sehr gut da, es gibt viel Raum und Gele-
genheit fŸr bŸrgerschaftliches Miteinander
und Engagement, und die Fšrderung von Fa-
milien, Kindern und Jugendlichen steht ganz
besonders im Fokus. Das Rathausteam und
die BŸrger begegnen den Herausforderungen
der Moderne aktiv und gezielt: die Nutzung
von inneršrtlichen FlŠchen, die Erzeugung
grŸner Energie, die Schaffung optimaler Ver-
hŠltnisse fŸr das Zusammenleben der Gene-
rationen sind nur einige der Themenberei-
che, an denen dauerhaft gearbeitet wird.

Igersheim ist einen genaueren Blick wert. Wer
auf der Suche nach einem Lebensmittelpunkt
ist, wird hier in vielfacher Weise fŸndig wer-
den. FŸr Gewerbetreibende und Unterneh-
men hat die Gemeinde ebenfalls stets ein of-
fenes Ohr und bietet sich als Partner bei der
Suche nach Lšsungen fŸr ein erfolgreiches
Wirtschaften an. bc/gi ¥

Gelebte Gemeinschaft Ð zum Beispiel beim Brotbacken
am Holzofen. BILD: GEMEINDE IGERSHEIM
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Der Baum als Symbol
Das Leitbild:  Werte und Handlungsfelder sind Richtschnur fŸr gemeinsames Handeln

A
us einer Vielzahl von Gemein-
deentwicklungsprozessen in den
zurŸckliegenden Jahren haben
die Igersheimerinnen und Igers-
heimer ein Leitbild  fŸr ihren ge-

meinsamen Weg in die Zukunft entwickelt.
Das Leitbild enthŠlt Aussagen zu den Werten ,
auf denen das Zusammenleben basiert, und
zu den Zielen, die angestrebt werden sollen.
Die Ziele sind dabei in fŸnf, fŸr die Gemeinde
wichtige Handlungsfelder eingeordnet. Die

Nachhaltigkeit ist eine Schnittmenge dieser
fŸnf Handlungsfelder. Sie spielt in jedem Be-
reich eine Rolle und wurde deswegen zusŠtz-
lich als Handlungsfeld im Leitbild verankert.

Im Jahr 2019 wurden die Inhalte des Leitbil-
des in das Logo ãIgersheim Ð unser Lebens-
mittelpunktÒ  Ÿbertragen. Es hat die Form ei-
nes Baumes. Die im Kronenbereich des Bau-
mes angeordneten Handlungsfelder sind un-
terschiedlich gefŠrbt. Sie sind aber nicht
scharf voneinander abgegrenzt, sondern

Ÿberlappen sich in gewissen †berschnei-
dungsbereichen, in denen sich dann auch die
Farben mischen. Genau so, wie auch in der
RealitŠt die Handlungsfelder Gemeinsamkei-
ten haben.

Der Stamm (in Form des Buchstabens ãIÒ) ist
Mittelpunkt des Baumes und kanalisiert
Energie (zum Beispiel aus WŸnschen und Be-
teiligung). Die Wurzeln stellen die fest mitei-
nander verwurzelten Ortsteile dar. ¥
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Das Gesundheitszentrum wurde im Mai offiziell eingeweiht. Hier wurden die bestehenden GebŠude von ehemaliger Grundschule und historischem SchulgebŠude genutzt,
um die Gesundheitsversorgung in Igersheim zu verbessern. BILD: HEIM[AT]IGERSHEIM-FOTOGRAF STEFAN IKAS

Attraktiv, funktional und
nachhaltig wohnen

Wohnen in Igersheim:  FŸr die Innenentwicklung und die Nutzung von PotenzialflŠchen
wurden Strategien, Konzepte und ein Rahmenplan entwickelt.

L
eerstŠnde im Ortskern? FlŠchenfra§
an den RŠndern? Die Gemeinde
Igersheim hat sich entschieden,
dieser, in vielen Orten beobachtba-
ren Entwicklung aktiv entgegenzu-

wirken. Eine wesentliche Richtschnur dafŸr
war die Erstellung eines integrierten Gemein-
deentwicklungskonzepts ãIgersheim 2030+Ò
zusammen mit den BŸrgerinnen und BŸr-
gern.

Die Gemeinde lgersheim ist eine von bundes-
weit 51 Kommunen, die in den Jahren 2015
und 2016 mit dem vom Bundesministerium
fŸr Bildung und Forschung ausgelobten
Wettbewerb ãZukunftsstadtÒ die Weichen fŸr
eine erfolgreiche Gemeindeentwicklung ge-
stellt hat. In einem intensiven Entwicklungs-
prozess unter breiter Beteiligung der BŸrger-
schaft wurden Ideen und Visionen aufgegrif-
fen sowie inneršrtliche Bestands- und Analy-
sekarten fŸr alle Ortsteile erstellt und Poten-
ziale abgeleitet, die in das Gemeindeentwick-
lungskonzept ãZukunftsstrategie Igersheim
2030+Ò mŸndeten.

Zukunftsstrategie
ãIgersheim 2030+Ò

Auslšser fŸr die Erstellung eines Gemein-
deentwicklungskonzepts war die Ortskernsa-
nierung. Eine weitere Aufstockung der Fšr-
dermittel war nur noch dann mšglich, wenn
ein sogenanntes integriertes Stadtentwick-
lungskonzept vorliegt. Im Rahmen des Pro-
jektes Zukunftsstadt hatte die Gemeinde
lgersheim nun die Mšglichkeit, ein umfas-
sendes Entwicklungskonzept zu erarbeiten,
in dem nicht nur stŠdtebauliche Aspekte be-
trachtet wurden, sondern auch soziale Aspek-
te einflie§en sollten. Das bestehende Audit
ãFamiliengerechte KommuneÒ wurde inte-

griert, um auch soziale Handlungsfelder zu
untersuchen. Im Vordergrund stand die Su-
che nach Antworten fŸr lgersheim auf Fragen
wie zum Beispiel die demografischen VerŠn-
derungen in unserer Gesellschaft, Migration
und Integration, die Zufriedenheit und Zuge-
hšrigkeit zum Wohnort, MobilitŠt, Bindung
junger Menschen an die Gemeinde oder auch
die Schaffung von Begegnungsmšglichkeiten
fŸr Jung und Alt.

Der Entwicklungsprozess war geprŠgt von in-
tensiver BŸrgerbeteiligung in Form von BŸr-
gerworkshops und einer Umfrage unter allen
Einwohnerinnen und Einwohnern ab 16 Jah-
ren sowie allen ab dem 1. Januar 2013 aus
lgersheim fortgezogenen BŸrgern ab 16 Jah-
ren.

Der Gemeinderat wurde regelmŠ§ig Ÿber die
Zwischenergebnisse informiert. ãWir freuen
uns Ÿber die Ergebnisse, die letztendlich aus
den BŸrgerworkshops, der BŸrgerbefragung
und der demografischen sowie stŠdtebauli-
chen Bestandsanalyse gewonnen werden
konnten. Mit dem Gemeindeentwicklungs-
konzept ist eine nachhaltige und ganzheitli-
che Vision 2030+ in Zusammenarbeit mit
BŸrgern, Wissenschaft und Forschung, Ge-
meinderŠten und der Verwaltung entstan-
den.Ò, fasst BŸrgermeister Meinkheim den
Prozess zusammen. Ô
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Ô Dieses Jahr (2023) wurden die Bestands-
und Analysekarten aus der Zukunftsstrategie
aktualisiert. Um den FlŠchenverbrauch ein-
zudŠmmen, soll der Fokus noch mehr auf die
Innenentwicklung gerichtet werden. Die Ge-
meinde Igersheim befasst sich daher mit den
grundsŠtzlichen Fragestellungen: Wo liegt
der Wohnbedarf der nŠchsten Jahre? Wie er-
reichen wir eine nachhaltige Siedlungsent-
wicklung und welche Entwicklungen sind bei
den Bestandsimmobilien zu erwarten?

HierfŸr wurden neben dem Hauptort alle
Ortsteile und Weiler untersucht und die in-
neršrtlichen Potenziale in Form von Leer-
stŠnden, TeilleerstŠnden und FreiflŠchen er-
fasst und kartiert. Auch wurden die Altersda-
ten der Bewohner und die aktuelle GebŠu-
denutzung ausgewertet. In der Zusammen-
schau gibt es 43 LeerstŠnde in der Gesamtge-
meinde Igersheim. 31 davon sind Wohnge-
bŠude. Die TeilleerstŠnde umfassen insge-
samt 183 GebŠude und sind in allen Ortstei-
len in den Altorten zu finden. Durch die Un-
ternutzung besteht ein enormes GebŠudepo-
tenzial, aber auch viel gebundene FlŠche.

Potenzial fŸr
Generationenwechsel

Die fortschreitende †beralterung stellt fŸr die
Gemeinde ebenfalls eine Herausforderung
dar. Insbesondere im Hauptort wird sich bei
zahlreichen GebŠuden kurz- bis mittelfristig
eine VerŠnderung ergeben. Auch in den Orts-
teilen Harthausen und Neuses ist auf diese
GebŠude ein Fokus zu richten. In diesen klas-
sischen Einfamilienhausgebieten liegen mit-
unter sehr gro§e GrundstŸcksgrš§en vor.
Diese stellen ein Potenzial fŸr einen Genera-
tionenwechsel dar, sofern ein Angebot an
kleinen, barrierefreien und auch betreuten
Wohnungen vorliegt. Die Gesamtgrš§e der
FreiflŠche im Innenbereich liegt bei 2,9 Hekt-
ar. Hemmender Faktor ist hier, dass viele FlŠ-
chen in Privatbesitz sind. Zu einer Aktivie-
rung sind zuerst die Verkaufsbereitschaft der
EigentŸmer, GrundstŸckserwerb und gege-
benenfalls FlŠchenneuordnung sowie -er-
schlie§ung notwendig.

Die leerstehenden WohngebŠude bieten das
grš§te Potenzial, da diese sofort verfŸgbar
wŠren, sofern die Bereitschaft der EigentŸ-
mer besteht. Die Gemeindeverwaltung plant
daher in KŸrze die Befragung der EigentŸmer
zu deren kŸnftigen Nutzungsabsichten.

BŸrgerumfrage zu
Wohnen im Alter

Auch hinsichtlich des fortschreitenden de-
mografischen Wandels hat die Gemeinde das
Thema im Fokus und bereits Aktionen gestar-
tet. Ende 2022 wurde an die Ergebnisse aus
der im Jahr 2015 im Rahmen der ãZukunfts-
strategie Igersheim 2030+Ò durchgefŸhrten
BŸrgerbefragung angeknŸpft und alle Ein-
wohner ab einem Alter von 55 Jahren befragt.
Ziel war es, herauszufinden, wie sich die Zu-
friedenheit in verschiedenen Bereichen seit
der letzten Befragung entwickelt hat und wo
noch Handlungsbedarf besteht. Die Befra-
gung legte zudem einen besonderen Schwer-
punkt auf die persšnliche Wohnsituation so-
wie die Aufgeschlossenheit und das Interesse
an neuen Wohnformen im Alter.

Ein in Zusammenarbeit mit der STEG Stadt-
entwicklung durchgefŸhrter BŸrgernachmit-
tag am 25. MŠrz 2023 knŸpfte an die Befra-
gung an und fŸhrte den Beteiligungsprozess
fort. Die Resonanz auf die Veranstaltung war
Šu§erst positiv. Circa 50 Interessierte nah-
men am Workshop teil. Die Gemeinde hat im
Ortskern ein GrundstŸck erworben, das sich
fŸr die Umsetzung eines Bauprojekts eignen
wŸrde, das sich speziell an den BedŸrfnissen
der Šlteren Bevšlkerung ausrichtet. Zusam-
men mit interessierten Igersheimer BŸrgern
soll hierfŸr ein Konzept entwickelt werden.

Das Gemeindeentwicklungskonzept ãIgers-
heim 2030+Ò war auch eine wichtige Basis fŸr
die weitere Konkretisierung der Entwick-
lungschancen und -mšglichkeiten des Kern-
ortes Igersheim. Im Rahmen eines StŠdtebau-
lichen Rahmenplans wurden die Ziele fŸr den
Kernort und das Ortszentrum in ein rŠum-
lich-funktionales Leitbild ŸberfŸhrt. Dabei
stand die Untersuchung des zentralen Orts-

kerns im Fokus.

Im Oktober 2017 befasste sich zunŠchst der
Igersheimer Gemeinderat mit der Idee zur Er-
stellung eines solchen Rahmenplans. Die un-
terstŸtzenden IngenieurbŸros Haines-Leger
aus Rimpar und Dreikant aus Weikersheim
stellten erste Untersuchungen zur Situation
in Igersheim vor und erlŠuterten die Vorge-
hensweise fŸr die Aufstellung eines Rahmen-
plans.

StŠdtebaulicher Rahmenplan

NŠchster Schritt war die DurchfŸhrung einer
ãBŸrgerwerkstattÒ im MŠrz 2018. †ber 70 ak-
tive Teilnehmer sammelten Ideen und mach-
ten sich Gedanken, mit welchen Projekten die
Entwicklung Igersheims in den kommenden
Jahren positiv beeinflusst werden kann. Ins-
besondere die Ortsmitte, der Mšhlerplatz,
wurde dabei betrachtet, aber auch die Rolle
des Tourismus in der Gemeinde.

Die Ergebnisse der BŸrgerwerkstatt wurden
von den IngenieurbŸros dokumentiert, und
der Gemeinderat befasste sich kurz darauf in
einer Klausursitzung damit. Ende April 2018
schlie§lich stellte sich der Rat in šffentlicher
Sitzung einstimmig hinter den erarbeiteten
StŠdtebaulichen Rahmenplan und priorisier-
te auch gleich die Projekte, die zeitnah ange-
gangen werden sollten. Dies waren ein Ver-
kehrs- und Gestaltungskonzept fŸr den Mšh-
lerplatz, ein Bebauungs- und Nutzungskon-
zept fŸr GebŠude Mšhlerplatz 2, Parken in
der Ortsmitte, Neubau eines Mehrfamilien-
haus mit Tiefgarage in der Ortsmitte und Ein-
richtung eines BŸrgerladens im ehemaligen
ãSchleckerÒ am Mšhlerplatz.

In den folgenden Jahren bis heute setzte die
Gemeinde im Hauptort Igersheim und den
Ortsteilen diese und etliche andere Ma§nah-
men um, bei denen inneršrtliche Areale und
Objekte modernisiert, nutzbar und attraktiv
gemacht wurden. FŸr viele Projekte gab es
ZuschŸsse aus der StŠdtebaufšrderung. FŸr
die Jahre 2018 bis 2022 hat es die Gemeinde
mit einer Ÿberzeugenden Bewerbung beim
RegierungsprŠsidium Stuttgart erreicht, als
Schwerpunktgemeinde im Entwicklungspro-
gramm LŠndlicher Raum (ELR) anerkannt zu
sein. Dadurch wurden die AntrŠge der Ge-
meinde Igersheim prioritŠr gefšrdert und ge-
meinwohlorientierte Projekte erhielten einen
um zehn Prozent erhšhten Fšrdersatz. Somit
konnten zahlreiche Projekte zur StŠrkung der
Ortszentren und des Miteinanders umgesetzt
werden:

¥ die Modernisierung des Gemeindehauses
und des Dorfplatzes in Harthausen

¥ die Neugestaltung des Dorfplatzes Neuses

¥ die Modernisierung des Dorfgemein-
schaftshauses in Bernsfelden und Anbau
einer Fahrzeughalle fŸr die Feuerwehr

¥ Bereits bewilligt und in KŸrze umgesetzt
wird die Neugestaltung des Dorfplatzes in
Bernsfelden.

Mit den ZuschŸssen wurden im Ortsteil Hart-
hausen zudem ehemalige, bereits seit Jahren
leerstehende, gro§e Hofstellen durch die Ge-
meinde erworben, abgebrochen und die FlŠ-
chen einer Neuordnung zugefŸhrt. Ô

Nach Neugestaltung des Dorfplatzes in Neuses trifft sich Alt und Jung hier gerne zum Feiern.
BILD: GEMEINDE IGERSHEIM
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Nachhaltige mobilität 
für die Region

CARSHARING IN 
IGERSHEIM

Ô Dadurch ist das Baugebiet ãKirchblickÒ
im Ortskern von Harthausen mit attraktiv zu-
geschnittenen BauplŠtzen ohne neue FlŠ-
chenversiegelung entstanden. Auch private
EigentŸmer profitierten von den Fšrdermit-
teln, indem sie durch Umnutzung neue
Wohneinheiten schufen oder vorhandenen
Wohnraum umfassend modernisierten.

Auszeichnungen durch
ãInitiative BaukulturÒ

Dass die Gemeinde Igersheim und ihre BŸr-
ger ihren Wohnort positiv voranbringen, wur-
de 2023 sogar ausgezeichnet. Mit den Projek-
ten Sanierung und Neugestaltung von Bahn-
hofsumfeld, Bad Mergentheimer Stra§e und
Mšhlerplatz sowie dem Umbau der alten
Schule zum Gesundheitszentrum bewarb
sich die Gemeinde bei der regionalen ãInitia-
tive Baukultur Hohenlohe-TauberfrankenÒ,
mit der das Ministerium fŸr Landentwicklung
und Wohnen und die Architektenkammer
beispielhafte Vorhaben hervorheben wollen
[ www.baukultur-bw.de ]. Beide Igershei-
mer Projekte wurden im FrŸhjahr 2023 ausge-
zeichnet, sowie zusŠtzlich im Weiler Holz-
bronn der von einem BŸrger betriebene Um-
bau einer landwirtschaftlichen Hofstelle zu
einer Brauerei mit Gastraum und Hofladen.

Igersheim nutzt das Instrument der StŠdte-
baufšrderung bereits seit 1977 mit viel Enga-
gement und sehr gro§em Erfolg. Bis heute
wurden der Gemeinde Fšrdermittel in Hšhe
von circa 12,2 Millionen Euro bewilligt. FŸr
die stŠdtebauliche Erneuerungsma§nahme
ãOrtskern IIIÒ, die seit 2011 lŠuft, gab es kŸrz-
lich weitere ZuschŸsse in Hšhe von 900 000
Euro. Zahlreiche private (rund 90 abgeschlos-
sene Bauma§nahmen) sowie šffentliche Pro-
jekte wurden bereits umgesetzt. Die Gemein-
de arbeitet intensiv daran, dass diese Dyna-
mik bis zum Ende des Sanierungszeitraums
anhŠlt und ein lebendiger Ortskern entsteht.
Mithilfe der StŠdtebaufšrderung wurden be-
reits diverse GebŠude und Stra§en saniert:

¥ Umnutzung der ehemaligen Grundschule
zum Gesundheitszentrum

¥ Projekt ãNeues Parken in der OrtsmitteÒ
mit Errichtung einer Tiefgarage

¥ Umbau/Errichtung Gastronomie mit
†bernachtungsmšglichkeiten am Mšhler-
platz*

¥ Neugestaltung Mšhlerplatz

¥ Neugestaltung Stra§enraum Bad Mergent-
heimer Stra§e

¥ Sanierung Erlenbachhalle und Einbau der
KindertagesstŠtte Artikus im Obergeschoss

¥ Einrichtung des BŸrgerLŠdle mit Postfiliale

¥ Umnutzung Gewšlbekeller der Zehnt-
scheune zum Kulturkeller

¥ Energetische Erneuerung und Umbau des
Jugend- und Kulturzentrums J.U.K.I.

¥ Energetische Erneuerung und barrierefrei-
er Umbau Rathaus

Im Jahr 2024 soll die Sanierung der Burgstra-
§e als weitere kommunale Ma§nahme im
Rahmen der Ortskernsanierung folgen. Zu-
dem ist die Sanierung der Bahnhofsstra§e in
Zusammenhang des durch die Deutsche
Bahn geplanten Umbaus des BahnŸbergangs
vorgesehen. bc/gi ¥
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In regelmŠ§igen AbstŠnden finden im Kulturkeller BŸhnenveranstaltungen statt. Der Keller kann aber auch fŸr an-
dere Zwecke wie Feiern oder Firmenevents angemietet werden. BILD: GEMEINDE IGERSHEIM

Die Gemeinde Igersheim sucht fŸr den ge-
planten Gastronomiebetrieb am Mšhler-
platz einen Wirt. Ende 2020 war bereits
ein PŠchter gefunden worden, doch auf-
grund baulicher Verzšgerungen der Ma§-
nahme (geplante Eršffnung wŠre im FrŸh-
jahr 2022 gewesen) und persšnlicher
GrŸnde des Gastronomen musste der Ver-
trag aufgelšst werden. Interessenten kšn-
nen sich bei der Verwaltung melden:

Telefon: 07931/497-12
E-Mail: Frank.Menikheim@igersheim.de

P€CHTER GESUCHT!



Familiengerechtigkeit als
strategischer Standortfaktor

Leben in Igersheim:  Die Gemeinde will ein Ort fŸr alle Generationen sein.
Sie entwickelte dafŸr ein Leitprinzip, eine Strategie und eine ãVision 2030+Ò.

W
as ist das Wichtigste in ei-
nem Ort? Die Menschen! Sie
bestimmen mit ihrem Ver-
halten Tag fŸr Tag, wie gut
oder wie schlecht es sich im

Ort lebt. Deshalb hat die Gemeinde Igersheim
das Wohlbefinden und das Miteinander der
Menschen zu einem ihrer Handlungsfelder
gemacht. Es nennt sich ãFamiliengerechte
KommuneÒ, wobei aber nicht nur VŠter, MŸt-
ter und Kinder im Fokus stehen. ãFamilieÒ
meint hier ÒalleÒ, also auch die Senioren, die
Alleinstehenden, Jugendliche am †bergang
vom Elternhaus zum selbstbestimmten Le-
ben, Zugezogene und, wie es in der Beschrei-
bung des Handlungsfeldes hei§t: ãjede Kon-
stellation von ZusammenlebenÒ.

Im Handlungsfeld ist aber auch festgelegt,
dass nicht allein ãdie GemeindeÒ, sprich, die
Verwaltung und der BŸrgermeister fŸr das
Wohlbefinden aller sorgt. Die Rede ist viel-
mehr von ãVerantwortung Ÿbernehmen und
sich gegenseitig fšrdern und unterstŸtzenÒ.
Das bedeutet: ãMitmachenÒ Ð und das tun die
Igersheimerinnen und Igersheimer.

ãZukunftswerkstattÒ ab 2004

Im MŠrz 2004 befassten die Igersheimerin-
nen und Igersheimer sich in einem Lokale-
Agenda-Arbeitskreis zum ersten Mal mit dem
Thema Familienfreundlichkeit. 2006 bewarb
sich Igersheim fŸr die Teilnahme an einer
ãZukunftswerkstatt familienfreundliche
KommuneÒ, die von der Familienforschung
Baden-WŸrttemberg gemeinsam mit dem
Kommunalverband fŸr Jugend und Soziales

angeboten und von der Initiative ãKinderland
Baden-WŸrttembergÒ der Landesregierung
unterstŸtzt wurden. Ziel der Werkstatt war
die Entwicklung eines tragfŠhigen Konzepts
fŸr die erfolgreiche Umsetzung von Familien-
freundlichkeit als durchgŠngiges Leitprinzip
in der Gemeinde. DafŸr standen sachkundige
Moderatoren zur VerfŸgung.

Bei einer ãZukunftswerkstatt familienfreund-
liche KommuneÒ erarbeiteten im Januar 2007
rund 60 Vertreter der Gemeinde, GeschŠfte
und Betriebe, Kirchen, VerbŠnde und Vereine
sowie BŸrger, Jugendliche und Familien in
vier Arbeitsgruppen ein Handlungskonzept
fŸr mehr Familienfreundlichkeit in Igers-
heim. Inhaltliche Schwerpunkte, die sich the-
matisch teilweise verzahnten, waren ãJung &
Alt und ihre sozialen NetzeÒ, ãKinder und ihre
StartchancenÒ, ãEltern zwischen Beruf und
FamilieÒ sowie ãJugend@IgersheimÒ.

Bei der hohen Mitwirkungsbereitschaft der
Bevšlkerung fiel es dem Gemeinderat im
April 2007 leicht, aufbauend auf die Ergebnis-
se dieser Zukunftswerkstatt eine verbindliche
Zielvereinbarung mit Handlungsfeldern und
Ma§nahmen zu beschlie§en, die bis heute als
Basis fŸr ein neues, familienfšrderndes
SelbstverstŠndnis der Gemeinde gilt.

Zum Erfolg beigetragen hat damals wie heute,

dass Mitglieder des Gemeinderats und enga-
gierte Einwohnerinnen und Einwohner aktiv
in Arbeitskreisen daran mitwirken, dass die
gesetzten Ziele erreicht werden. So entstand
2007 bereits das ãBŸrgernetzwerk IgersheimÒ
(siehe Seite 13) als Plattform fŸr bŸrgerschaft-
liches Engagement zur Umsetzung der Ziele
der Zukunftswerkstatt ãFamilienfreundliche
KommuneÒ. Im Januar 2008 kam die Zusage
fŸr eine dreijŠhrige, finanzielle Fšrderung aus
dem ãPakt ZukunftÒ der Region Heilbronn-
Franken, fŸr die sich die Gemeinde im Okto-
ber 2007 beworben hatte.

Auditverfahren ab 2010

Noch mehr RŸckenwind gabÕs im Sommer
2010, als die ãFamilienforschung Baden-
WŸrttembergÒ, eine Forschungseinrichtung
im Statistischen Landesamt, bei der Gemein-
de anfragte, ob sie am Modell-Auditverfah-
ren ãFamiliengerechte KommuneÒ  teilneh-
men wolle. Das Verfahren war vom Land
Nordrhein-Westfalen, der Bertelsmann Stif-
tung und der Hertie Stiftung entwickelt wor-
den und sollte ãEntscheider in Politik und
Verwaltung unterstŸtzen, gemeinsam mit
weiteren Akteuren der Zivilgesellschaft eine
nachhaltige Strategie und damit verbunden
eine zielbezogene, integrierte Steuerung ei-
ner familien- und generationengerechten
Ausrichtung zu etablieren.Ò
] www.familiengerechte-kommune.de Ô
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Das Eltern-Plausch-CafŽ im BŸrgerLŠdle ist eines von vielen Angeboten der familiengerechten Kommune.
BILD: GEMEINDE IGERSHEIM
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FinanzInnovationen GmbH

Wir sind ein 
Rundum-Versorger mit 
langjähriger Erfahrung. 
Bei uns bekommen Sie
alles aus einer Hand.

Alte Ziegelei 1 • 97999 Igersheim
Telefon 07931 9729-0 • info@schoenblick-gmbh.de
www.schoenblick-gmbh.de

umsorgt.umsorgt.
Bestens
F Ü R  I G E R S H E I M  U N D  U M G E B U N G

Ô Der Gemeinderat Igersheim schuf nach-
haltige personelle Ressourcen und nahm das
Angebot an. Fortan wurden die Igerheimerin-
nen und Igerheimer in ihrer Arbeit vom Ver-
ein ãFamiliengerechte Kommune e.V.Ò be-
gleitet und unterstŸtzt. Das Ziel, die Erlan-
gung des Zertifikats ãFamiliengerechte Kom-
muneÒ, war Ð moderiert vom Verein Famili-
engerechte Kommune Ð bereits nach einem
Jahr erreicht.

Eine auf umfassend recherchierter Datenlage
und Befragungen basierende, im Detail aus-
gearbeitete Zielvereinbarung mit den Hand-
lungsfeldern

¥ Kommunales Management:  Familienge-
rechtigkeit als strategisches Ziel

¥ Standortfaktor:  Vereinbarkeit von Familie
und Beruf

¥ Zukunftschancen:  Bildungsangebot und
Bildungsinfrastruktur

¥ Sozialer Zusammenhalt: StŠrkung von Fa-
milienkompetenzen

¥ LebensqualitŠt:  Familiengerechte Infra-
struktur

¥ Lebenserfahrung:  Miteinander der Gene-
rationen

wurde im Rat beschlossen und fŸr das Audit-
verfahren eingereicht.

Die Anstrengungen wurden vom Erfolg ge-
kršnt: Am 1. Dezember 2011 erhielt eine De-
legation der Gemeinde Igersheim in Offen-
burg aus den HŠnden von Sozialministerin
Altpeter das Zertifikat ãFamiliengerechte
KommuneÒ. Igersheim war eine von vier Mo-
dellkommunen in Baden-WŸrttemberg, die
diese Auszeichnung erlangte.

Mit der Verleihung kam jedoch nun auf die
Igersheimer ein zweiter Block Arbeit zu. Das
auf drei Jahre begrenzte Audit war verbunden
mit der Verpflichtung der Gemeinde, die ge-
steckten Ziele anzupacken und die beschlos-
senen Ma§nahmen umzusetzen. In regelmŠ-
§igen Sachberichten musste die Gemeinde
darŸber hinaus den Erledigungsstand und
neue Entwicklungen, die aus dem Audit he-
raus entstehen, dokumentieren.

Im Jahr 2016 bewarb sich Igersheim um die
Rezertifizierung als ãFamiliengerechte Kom-
muneÒ. Im Juni 2016 wurde den Gemeinde-
vertretern in Berlin die Auszeichnung in Ber-
lin Ÿberreicht. Wieder folgte auf die Zertifi-
katsverleihung eine dreijŠhrige Phase mit der
Umsetzung der vereinbarten Ziele.

Nach sechs Jahren erfolgreicher Umsetzung
des Audits erfolgte dann 2019 das Erhaltungs-
Audit, das Igersheim nun bis auf weiteres un-
begrenzt fŸhren kann, denn die Gemeinde
hat das Know-how und die Instrumente zu
Erhalt und Weiterentwicklung von Familien-
gerechtigkeit systematisiert und beweist mit
verbindlichen Evaluationen und FortfŸhrung
der Zielvereinbarungen im Gemeinderat,
dass sie es ernst meint mit der Familienge-
rechtigkeit.Als eine von nur vier Audit-Kom-
munen in Baden-WŸrttemberg profitiert
Igersheim neben den StŠdten Bad Wimpfen,
Heilbronn und Weinstadt auch von den Im-
pulsen und dem moderierten Austausch.

Es ist allerdings auch fŸr eine Kommune mit
dieser ambitionierten familienpolitischen
Ausrichtung nicht einfach, in Zeiten von glo-
balen Krisen, ArbeitskrŠftemangel und Belas-
tungen fŸr die Familien, die eine Gemeinde
allein nicht lšsen kann, die hohen Erwartun-
gen zu erfŸllen. Auch Igersheim kann kein
Rundum-Sorglos-Paket fŸr Familien bieten,
die aktuelle Personalknappheit in Kitas ver-
hindern oder die Mehrfachbelastung von Fa-
milien vermeiden. Ô

Die Ferienbetreuung richtet sich an Kinder im Grundschulalter. Das Team von Hort und Jugendarbeit macht hier
vor allem AusflŸge in die nŠhere Umgebung. BILD: J.U.K.I.-TEAM
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Ô  Und doch helfen gerade bei gro§en He-
rausforderungen diese starken Netzwerke,
die gemeinsam in zwšlf Audit-Jahren entwi-
ckelten Entscheidungs- und Beteiligungsin-
strumente in der Gemeinde, Probleme
schneller zu erkennen und mit engagierten
Akteuren Lšsungen zu suchen.

Heute ist das Audit Familiengerechte Kom-
mune fŸr Igersheim ein wichtiger Standort-
faktor. Hier werden die Handlungsfelder defi-
niert und mit Ma§nahmen unterlegt, die sich
direkt und stark auf die Menschen vor Ort
auswirken. Hier wird vor allem Ÿber das BŸr-
gerNetzWerk eingeladen zum Mitgestalten,
Impulse werden gegeben und aufgenommen,
Audit-Ziele werden mit anderen Gemein-
deentwicklungsprozessen verbunden und
finden sich im Leitbild der Gemeinde als ver-
bindliche Handlungsmaxime wider. bc/gi ¥
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Seit 2021 hei§t das BŸrgerhaus Jugend- und Kultur-
zentrum. Auch weiterhin sind alle Altersklassen herz-
lich willkommen. BILD: J.U.K.I.-TEAM

FrŸhe Hilfen:
Angebote des BŸrgerNetzWerks
¥ Familienbesucher

¥ Eltern-Plausch-CafŽ

¥ Krabbelgruppe

¥ Alleinerziehendentreff

Kinderbetreuung:
Sieben Kinderbetreuungseinrichtungen fŸr Kin-
der von sechs Monaten bis sechs Jahre mit ver-
schiedenen pŠdagogischen Schwerpunkten.
¥ KindertagesstŠtte Artikus
¥ Katholisches Kinderhaus St. Martin
¥ Katholischer Kindergarten St. Michael
¥ Kindergarten Harthausen
¥ Kinderhaus Kunterbunt
¥ Kinderkrippe Igersheim
¥ Wald- und Naturkindergarten

Betreuung fŸr Kinder im Grundschulalter:
¥ Hort fŸr Ganztagesbetreuung von 7 bis 15 Uhr.
¥ Ferienbetreuung (Oster-, Pfingst-, Sommer-,

Herbstferien; insg, sechs Wochen im Jahr)

Jugendarbeit:
Jugend- und Kulturzentrum J. U. K. I.
¥ drei PŠdagogen betreuen verschiedene Ange-

bote fŸr Kinder und Jugendliche
¥ Sommerferienprogramm

Bildung:
Johann-Adam-Mšhler-Schule
¥ zweizŸgige Grundschule mit acht Klassen
¥ Vorbereitungsklasse; die sogenannten ãKann-

KinderÒ der ãNullklasseÒ erhalten in der Schule
eine Grundlagenfšrderung, besuchen aber wei-
terhin parallel ihren Kindergarten.

¥ Fach MINT ab Klasse 3; altersgerechter Compu-
ter- und Technikunterricht.

¥ Dyskalkulie- und LRS- StŸtzpunkt

Musikschule Hohenlohe
¥ …ffentliche, kommunal getragene Musikschule

(Zweckverband) im Main-Tauber-Kreis und im
Landkreis SchwŠbisch Hall, in der nach den
Vorgaben des VdM (Verband deutscher Musik-
schulen e.V.) Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene unterrichtet werden.

¥ Kooperationen mit den kirchlichen und kommu-
nalen KindergŠrten der Gemeinde: Bei Bedarf
Musikalische FrŸherziehung sowie Singen-Be-
wegen-Sprechen-Kurse

Volkshochschule Igersheim:
¥ Au§enstelle der VHS Bad Mergentheim

Integrationsmanagement:
¥ Integrationsmanager als interkommunale Zu-

sammenarbeit mit GrŸnsfeld und Wittighausen
¥ Integrations-Fšrdergruppen

Senioren:
¥ Infodienst fŸr Senioren (Angebot des BNW)
¥ Wšchentliches Gruppenangebot ãRoseÒ im Kul-

turhaus (Angebot der škumenischen Sozialsta-
tion Bad Mergentheim)

¥ …kumenischer Seniorentreff

Wohnen im Alter
Seniorenzentrum Schšnblick

Seniorendienste

FAMILIENGERECHTE
EINRICHTUNGEN IN IGERSHEIM

Jugend- und
Kulturzentrum Igersheim

Jugendarbeit: Hauptamtliche Begleiter bieten
eine Betreuung mit pŠdagogischem Schwerpunkt.

D ie Betreuung und Fšrderung von Kin-
dern und Jugendlichen hat schon seit je-

her einen hohen Stellenwert in der Gemein-
de. Seit 1996 gibt es in Igersheim eine profes-
sionelle Jugendarbeit. Sie wird durchgŠngig
von hauptamtlichen Begleitern Ÿbernom-
men.

Ihre ãZentraleÒ, das ehemalige BŸrgerhaus,
hei§t seit 2021 ãJ.U.K.I.Ò = ãJugend- und Kul-
turzentrum IgersheimÒ . Der Nachwuchs be-
kommt hier eine Betreuung mit pŠdagogi-
schem Schwerpunkt, wobei sich das J.U.K.I.-
Team eng mit Vereinen und Institutionen vor
Ort verzahnt.

Ausgangsbasis fŸr die Angebote sind die Be-
dŸrfnisse und Lebenswelten der Jugendli-
chen Ð sie sollen dort ãabgeholtÒ werden, wo
sie stehen. Neben kreativen Mitmachangebo-
ten, zum Beispiel die Gestaltung einer Fu§-
gŠngerunterfŸhrung mit Graffiti-Kunst zum

Thema ãKinderrechteÒ, gibt es auch eine Feri-
enbetreuung. Zudem mšchte das J.U.K.I. mit
seinem Angebot auch Jugendlichen auf dem
Land einen Zugang zu Kultur ermšgli-
chen,was sich durch das ãKÒ im Namen wi-
derspiegelt. gi ¥

] www.juki-igersheim.de

¥ Bandworkshop ãMusik MondayÒ (ab 12 Jah-
ren, montags)

¥ MŠdchen-Treff (dienstags)
¥ Fit & Fun (ab 14 Jahren, Trainieren an Fitness-

gerŠten, donnerstags)
¥ Kids-Club (fŸr GrundschŸler, donnerstags)
¥ KreArtiv-Werkstatt  (ab 11 Jahren, donners-

tags)
¥ Taschengeldbšrse (Vermittlung von Taschen-

geld-Jobs (RasenmŠhen, etc.), fŸr Jugendliche
von 14 bis 18 Jahren, nach Anmeldung)

ANGEBOTE IM J.U.K.I

Beim J.U.K.I.-Event ÒPunk is d(e)ad - and momÒ wanderten Punkrocker*innen, die teilweise selbst Kids haben, zu
zwei Stationen, an denen Live-Musik gespielt wurde. BILD: J.U.K.I.-TEAM



Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit!

97999 Igersheim · Neuseser-Tal-Str. 22 
Telefon 0 79 31 / 96 83 96 · Telefax 0 79 31 / 96 83 86  

info@�iesen-wiedmaier.de · www.�iesen-wiedmaier.de

Mitreden Ð mitmachen
Igersheim:  Das ãBŸrgerNetzWerkÒ ist ein seit 2009 etabliertes Forum zur

Beteiligung der BŸrger an der Entwicklung der Gemeinde.

Aus der ãZukunftswerkstatt Familien-
freundliche KommuneÒ (siehe Seite 11)

ging in Igersheim ein Agenda-Arbeitskreis
BŸrgernetzwerk Igersheim hervor, der
schlie§lich 2009 zur GrŸndung des ãBŸrger-
NetzWerksÒ (BNW) fŸhrte, gefšrdert durch
den ãPakt ZukunftÒ der Region Heilbronn
Franken. Es handelt sich um ein ehrenamt-
liches Forum in der Gemeinde Igersheim fŸr
BŸrgerbeteiligung mit hauptamtlicher Ko-
ordination. Die wichtigsten Handlungsfel-
der sind: Familiengerechtigkeit als strategi-
sches Ziel, Vereinbarkeit von Familie und
Beruf, Bildungsangebote und -infrastruktur,
StŠrkung von Familienkompetenzen, fami-
liengerechte Infrastruktur und das Mitei-
nander der Generationen. Das BŸrgerNetz-
Werk war und ist involviert in das Auditver-
fahren ãFamiliengerechte KommuneÒ, in
die Entwicklung eines stŠdtebaulichen Rah-
menplans fŸr Igersheim sowie in diverse
Fšrderprojekte.

Die hauptamtliche BNW-Koordination  im
Rathaus unterstŸtzt die Ehrenamtlichen in
ihrem Tun, koordiniert die AktivitŠten des
Netzwerks, begleitet sie mit …ffentlichkeits-
arbeit und dokumentiert sie. Die Projektlei-
tung kommuniziert mit weiteren involvier-
ten Akteuren und gibt Impulse fŸr BŸrger-
beteiligung an die Ehrenamtlichen weiter.

Das ehrenamtliche Engagement im BNW
spielt sich in Arbeitskreisen, in Projektgrup-
pen und im BNW-Team  ab, das eng mit Ver-
waltung und Gemeinderat zusammenarbei-
tet. Es beschlie§t Beginn und Ende von Pro-
jekten und Arbeitskreisen und legt fest, wer
diese leitet. Der 2007 gebildete BNW-Beirat
mit Vertretern der in Igersheim agierenden
Wirtschaftsbetriebe, des Gemeinderats, der
Landkreisverwaltung, sozialer Organisatio-
nen, Vereinen, Kirchen, usw. war in den An-
fangsjahren wichtig, um das BNW in grš§e-
re Strukturen einzubinden. Inzwischen ist
dieses Gremium aufgelšst, die Netzwerke
stehen und werden bedarfsorientiert ge-
pflegt.

Neben Projekten und Arbeitskreisen, die be-
reits seit Jahren erfolgreich laufen, werden

auch immer wieder kurzfristig notwendige
Projekte gestartet Ð beispielsweise nach
dem Angriffskrieg auf die Ukraine Solidari-
tŠts-, Spenden und Benefizveranstaltungen,
regelmŠ§ige Ukraine-Treffs und Sprachfšr-
dergruppen fŸr GeflŸchtete oder in der Co-
ronapandemie MarkennŠhaktionen, Dan-
kesgeschenke fŸr Corona-Helden, Impfter-
min-, Begleit- oder Einkaufsservice.

Unter anderem diese AktivitŠten werden
seit Jahren durch das BŸrgerNetzWerk um-
gesetzt beziehungsweise unterstŸtzt:

¥ Freiwilligenbšrse Igersheim mit Vermitt-
lung und Information zu Ehrenamtsjobs
und Freiwilligenarbeit

¥ Runde Tische und Fortbildungen zu Eh-
renamtsthemen

¥ Igersheimer Familienplaner

¥ Weihnachtgeschenke-Aktion fŸr Kinder
in armen Familien

¥ ãBŸcherboxÒ

¥ Dorf- und HallenflohmŠrkte

¥ Kinderkleiderbšrse

¥ Erlebnis-FeierabendmŠrkte

¥ Digitalisierung der kommunalen Wander-
touren auf outdooractive.de

¥ Zwei Handarbeitsgruppen

¥ Info- und Besuchsdienst fŸr Senioren

¥ Spiele-Treff und Auszeit-GesprŠche im
BŸrgerLŠdle

¥ ElternPlauschCafŽ und Alleinerziehen-
den-Treff fŸr Familien mit Kindern

¥ Familienbesucherinnen fŸr Familien mit
Neugeborenen (FrŸhe Hilfen)

¥ Vortragsreihe ãIgersheimer ImpulseÒ

¥ FrŸhjahrsputz-Aktion

¥ Adventsfest

Das BŸrgerNetzWerk hat eine eigene Inter-
netseite:
] www.igersheim-aktiv.de

Die Seite soll in KŸrze neugestaltet und in
die Internetseite der Gemeinde integriert
werden:
] www.igersheim.de

Auch auf Facebook kann man dem BNW fol-
gen:
] www.facebook.com/IgersheimAktiv

gi ¥
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Der Dorfflohmarkt ist eine von vielen AktivitŠten des BŸrgerNetzWerks. BILD: GEMEINDE IGERSHEIM



FŸr alle Altersgruppen
und Lebenslagen

Miteinander in Igersheim:  Treffpunkte und Veranstaltungen dienen
der Begegnung, dem Austausch und gemeinsamen AktivitŠten.

S
ich treffen und reden, Informatio-
nen austauschen und etwas gemein-
sam machen, spielen, essen, Kultur
genie§en Ð der Mensch schŠtzt und
mšchte den Kontakt mit anderen

Menschen. Nur so lŠsst sich an einem Ort ein
funktionierendes Leben fŸr alle aufbauen.
Die Gemeinde Igersheim und ihre BŸrger
schaffen dafŸr aktiv Gelegenheiten auf breiter
Basis.

Das BŸrgerNetzWerk (BNW), die Vereine und
Kirchengemeinden, das BŸrgerLŠdle und das
Jugend- und Kulturzentrum J.U.K.I. organi-
sieren zahlreiche Veranstaltungen und Treff-
punkte fŸr alle Altersgruppen und Lebensla-
gen.

Ein Eltern-Plausch-CafŽ, eine Krabbelgruppe
und der Alleinerziehendentreff steht Famili-
en fŸr den Austausch zur VerfŸgung. Im
Ukrainetreff kšnnen speziell GeflŸchtete aus
der Ukraine zusammenkommen und in ihrer
Muttersprache ihre Angelegenheiten vortra-
gen. Seniorentreffs, ãAuszeitÒ-GesprŠche,
Spiele-Treffs, das ãSpŠtStŸckÒ oder das regel-
mŠ§ige Wei§wurst-FrŸhstŸck im BŸrgerLŠd-

le bieten Šlteren und berufstŠtigen Menschen
die Gelegenheit zum ãZusammenhockenÒ
und Reden.

Feste und
Feierabend-MŠrkte

Veranstaltungen fŸr ein grš§eres Publikum
und mit vorrangig geselligem Charakter sind
die verschiedenen Feste, auch in den Ortstei-
len, und allen voran das jŠhrliche ãIgershei-
mer Gassenfest im Sommer (dieses Jahr von
5. bis 6. August 2023).

Beim wšchentlichen Feierabend-Markt mit
monatlichem Erlebnismarkt, dem verkaufs-
offenen Sonntag im November, dem Hallen-
flohmarkt und der Kinderkleiderbšrse lassen
sich Einkauf und Treffen miteinander verbin-
den.

Die Vereine lassen die BŸrgerinnen und BŸr-
ger bei ihren šffentlichen Veranstaltungen an
ihren TŠtigkeitsfeldern teilhaben. Die Musik-
vereine laden zu Konzerten ein und berei-
chern die Feste mit ihren Repertoires. Ô
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Aus der ehemaligen Schleckerfiliale am Mšhlerplatz wurde zwischenzeitlich das BŸrgerLŠdle. Es ist Laden, Postfiliale und Treffpunkt in einem. Beim monatlichen Wei§-
wurst-FrŸhstŸck treffen sich alle Gerenationen. Der Gewinn wird an eine soziale Einrichtung gespendet. BILD: GEMEINDE IGERSHEIM



Wir gratulieren 

der Gemeinde Igersheim

und bedanken uns  

für die gute Zusammenarbeit!

Sachverständiger für die Bewertung von  
bebauten und unbebauten Grundstücken 

Unterer Graben 18
97980 Bad Mergentheim
info@architekt-elsner.de

Tel.: 0 79 31 / 80 55
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Ô  Der noch relativ junge Verein IgersWein
mšchte mit GlŸhweinabend, Mittsommer-
Weinprobe und Feierabend-Schoppen die
Igersheimer fŸr die seit kurzem wieder am
heimischen Weinberg angebauten Tropfen
und das Thema Wein begeistern. Brotbacken
im Holzofen am Kulturhaus bietet der Hei-
matverein Messklingenschlapp an.

Die Liste der Vereine lie§e sich noch weiter
fortsetzen, wobei man schlie§lich noch bei
den Kulturveranstaltungen der Gemeinde
Igersheim und des J.U.K.I. im Kulturhaus und
im Kulturkeller landet. Gerade durch Abende
mit bekannten Kabarettgrš§en hat sich Igers-
heim im ganzen Taubertal einen Namen als
Kultur-Gemeinde gemacht. Martina
Schwarzmann, Christoph Sieber und andere
Top-Kabarettisten sind regelmŠ§ig in Igers-
heim zu Gast. In den nŠchsten Monaten bie-
ten Arnulf Rating (21. Oktober), Stefan Wag-
hubinger (11. November) und Mathias Tret-
ter (JahresrŸckblick, 6. Januar 2024) politi-

sches Kabarett auf hšchstem Niveau im Kul-
turkeller.

Seit 2011 gehšrt die sehr beliebte Veranstal-
tungsreihe ãIgersheimer ImpulseÒ ebenfalls
zum Veranstaltungsangebot. Sie verzahnt all-
gemeine gesellschaftliche Herausforderun-
gen mit der Erkenntnis, dass Menschen Ð vor
allem im reifen Alter Ð wertvolle Impulse fŸr
die Gesellschaft geben kšnnen. In den ersten
Jahren noch recht klein und Ÿberschaubar
gehalten, erlebt die Vortragsreihe seit 2018 ei-
nen echten Boom und lockt weit Ÿber die Ge-
meinde hinaus Besucherinnen und Besucher
an Ð bis zu 400 pro Abend. Die Liste der GŠste
lŠsst sich durchaus sehen: Erwin Teufel (Mi-
nisterprŠsident a.D.), Dr. Manfred Witten-
stein (VDMA-PrŠsident), Alfred Hettmer (Stu-
dioleiter von ãAktenzeichen XY ungelšstÉÒ),
WolfgangBosbach (Politiker), Wolfgang
Grupp (Chef von Trigema), Michaela May
(Schauspielerin) und Professor Dr. Michael
Braungart (Nachhaltigkeitspionier). bc/gi ¥
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I gersheims Vereine kennen lernen kann
man zum Beispiel am Samstag, 15. Juli

2023, von 13 bis 16 Uhr: Zwei bewŠhrte Ideen
werden beim gleichzeitigen ãTag der Verei-
neÒ und einem ãTag der offenen TŸrÒ umge-
setzt. Igersheimer Vereine prŠsentieren sich
und binden Kinder an Mitmachstationen ein.
Die Gemeinde mšchte darŸber hinaus die
umfassend sanierte Erlenbachhalle und die
KindertagesstŠtte Artikus der …ffentlichkeit
vorstellen.

Um 13 Uhr eršffnet BŸrgermeister Frank Me-
nikheim offiziell die Veranstaltung. Direkt im
Anschluss gibt es einen Auftritt der Kinder der
Kita Artikus. Insgesamt 14 Vereine werden an
diesem Tag einen Einblick in ihre AktivitŠten
und Angebote geben. In der Kita Artikus steht
das Jahr 2023 ganz unter dem Thema Kunst,
und so wird in den RŠumlichkeiten der Kita
eine Vernissage der Kinder mit selbstgebau-
ten und konstruierten Holzarbeiten, Kunst-
werken, animierten Fotos und verschiedens-
ten Maltechniken zu sehen sein. Au§erdem
gibt es eine AuffŸhrung der Kinder zur Eršff-
nung.

Die Elternschaft der Johann-Adam-Mšhler-
Schule, sowie die Kita Artikus sorgen fŸr kŸh-
le GetrŠnke, Eis, Waffeln sowie Kaffee und
Kuchen.

Tag der Vereine
am 15. Juli 2023
Mitmachstationen und
Einblicke in Kita Artikus

Die drei ortsansŠssigen Hilfeorganisationen in Igersheim Ð Deutsches Rotes Kreuz, Freiwillige Feuerwehr und
Technisches HilfswerkÐ demonstrierten beim ãBlaulichttagÒ im April auf dem Mšhlerplatz ihre FŠhigkeiten und
zeigten, wie gut ihre Zusammenarbeit funktioniert. Am 15. Juli 2023 bietet sich beim Tag der Vereine nun die Ge-
legenheit, andere Vereine aus Igersheim nŠher kennenzulernen. BILD: FEUERWEHR IGERSHEIM

Transporte - Kfz-Werkstatt -
Verkauf von Nutzfahrzeugen

Gebhard Heidinger GmbH
97999 Igersheim-Harthausen
Nassauer Str. 17 www.kfz-heidinger.de
gebhard.heidinger.gmbh@t-online.de

07931/4794-0
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Auszeit-GesprŠch im BŸrgerLŠdle 11. Juli, 12. September, 10. Oktober, 14. November, 12. Dezember
5. Igersheimer Firmenlauf 12. Juli
Tag der Vereine 15. Juli
Eršffnungsfeier ãderr HOFÒ in Holzbronn 16. Juli
Spiele-Treff 19. Juli, 20. September, 18. Oktober, 15. November, 20. Dezember
Eltern-Plausch-CafŽ 20. Juli
Feierabend-Markt 20. Juli und jeden Donnerstag
…kumenischer Frauentreff 25. Juli, 26. September, 31. Oktober, 28. November
Wei§wurst-FrŸhstŸck BŸrgerLŠdle 29. Juli, 26. August, 30. September, 28. Oktober, 25. November
20. Igersheimer Gassenfest mit Stra§enkŸnstlertreffen 5. bis 6. August
Feierabend-Schoppen 10. August, 24. August, 7. September, 14. Dezember
Feierabend-Erlebnismarkt 7. September, 5. Oktober, 2. November, 7. Dezember
…kumenischer Seniorentreff 14. September, 30. November
Igersheimer Impulse Herbst (Termin wird noch bekannt gegeben)
Kinderkleiderbšrse 30. September
Eltern-Plausch-CafŽ 16. Oktober
Kabarett mit Arnulf Rating 21. Oktober
Promenadenkonzert der Musikkapelle Harthausen 22. Oktober
Herbstliederabend 4. November
Kabarett mit Stefan Waghubinger 11. November
Lokalschau des Kleintierzuchtvereins 11. bis 12. November
Modul-Eisenbahnausstellung 11. bis 12. November
Rathaussturm der Narren 11. November
Verkaufsoffener Sonntag 12. November
Hallenflohmarkt Igersheim 18. November
Preisschafkopf 25. November
Adventsfest 1. Dezember
Schlachtfest beim SV Harthausen 2. Dezember
Wunschkonzert der Musikkapelle Harthausen 9. Dezember
GlŸhweinabend 14. Dezember
Adventskonzert der Trachtenkapelle Igersheim 16. Dezember
Pop & Punsch 16. Dezember
Adventskonzert der Musikkapelle Neuses 17. Dezember

VERANSTALTUNGSTERMINE 2023

Beliebt sind die (Hallen-)FlohmŠrkte und die Kinderkleiderbšrse in
Igersheim. BILD: GEMEINDE IGERSHEIM

Die Masken der Fastnachtsgesellschaft ãKalrobiaÒ e. V. sind weit Ÿber Igersheims Grenzen hinaus bekannt. Beim Gassenfest mit Stra§enkŸnstlertreffen (Bild rechts)
gibtÕs im Sommer ãSpa§ auf der GassÔ Ò. BILDER: FG KALROBIA; GEMEINDE IGERSHEIM

Der Verein IgersWein bewirtschaftet den BŸrgerweinberg und schafft Gelegenheiten fŸr Begegnungen, wie etwa bei der Mittsommerweinprobe am Weinberg. Bild rechts:
Trigema-Chef Wolfgang Grupp im GesprŠch mit Gastgeber Josef Gabel in der Vortragsreihe ãIgersheimer ImpulseÒ: BILDER: IGERSWEIN; KLAUS T. MENDE



Allseits tierisch gute 
Veranstaltungen wünscht der

www.wildtierpark.de

... ganz wie die neue 
    Erlenbachhalle!
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In Igersheim vereint sich  

Lebensqualität,  

Kultur und Natur pur.

Wir gratulieren der  
Gemeinde Igersheim  
zu ihrem ganz  
persönlichen Auftritt!

Schon gewusst..? 

Wir sind dein regionaler  
Experte im Bereich: 
�ž Bürobedarf
�ž Büroplanung und -einrichtung

In unserem Fachgeschäft vor Ort
findest du alles, was du für deinen 
Homeoffice- oder Schulalltag  
benötigst.

Büro Leuchs GmbH  
Wilhelm-Frank-Straße 65 
97980 Bad Mergentheim

BÜRO BEDARF UND EINRICHTUNG
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TIPP

Am 5. und 6. August 2023 ist es wieder soweit:
Zum Igersheimer Gassenfest sind GŠste aus nah
und fern willkommen. Geboten wird ein Wochen-
ende voller Kunst, Kultur und Kulinarik.

¥ 1. FC Igersheim 1946 e. V.
¥ Deutscher Amateur-Radio-Club e. V.

Ortsverein Taubertal-Mitte (P56)
¥ Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein

Igersheim
¥ Fastnachtsgesellschaft ãKalrobiaÒ e. V.
¥ Fšrderverein Johann-Adam-Mšhler-Schule
¥ Fšrderverein Kunterbunt
¥ Hegering IV Igersheim
¥ Heimatverein Messklingenschlapp e. V.
¥ Igersheimer Talente
¥ IgersWein e. V. - BŸrgerweinbergs-Verein
¥ Jugendclub Bernsfelden
¥ Jugendclub Neuses
¥ Katholischer Deutscher Frauenbund

Igersheim-Harthausen
¥ Kleintierzuchtverein Z 376 e. V. Igersheim
¥ Kolpingsfamilie Igersheim
¥ Musikkapelle Harthausen 1920 e. V.
¥ Musikkapelle Neuses
¥ …kumenischer Kirchenchor Igersheim
¥ Reitverein St. Wendelin Reckerstal e. V.
¥ SŠngerkranz Igersheim 1844 e. V.
¥ SchŸtzenverein Igersheim 1925 e. V.
¥ S.P.u.K. Sport, Pferde und Kultur

Igersheim
¥ SV Harthausen
¥ Trachtenkapelle Igersheim 1956 e. V.
¥ VdK - Ortsverband Igersheim
¥ VfR Bernsfelden
¥ Wallfahrtsverein Igersheim

IGERSHEIMER VEREINE

Technisches Hilfswerk
¥ Ortsverband Igersheim

Feuerwehren
¥ Abteilung Igersheim
¥ Abteilung Bernsfelden
¥ Abteilung Harthausen
¥ Abteilung Neuses
¥ Abteilung Simmringen
¥ Kindergruppe 6 bis 10 Jahre
¥ Jugendabteilung

¥ Altersabteilung

Kirchengemeinden katholisch
¥ St. Franziskus, Bernsfelden
¥ St. €gidius, Harthausen
¥ St. Michael, Igersheim
¥ St. Antonius, Neuses
¥ St. Vitus, Simmringen

Kirchengemeinden evangelisch

¥ Kirchengemeinde Igersheim

WEITERE ORGANISATIONEN IN IGERSHEIM











Wohl abgewogene
Entscheidungen

Handlungsfeld Nachhaltigkeit: Was in Igersheim getan wird,
soll auf lange Sicht ressourcenschonend sein.

N
achhaltigkeit Ð ein Wort, das in
aller Munde ist. Im Duden ist
das Wort ãnachhaltigÒ wie folgt
erklŠrt: ãsich fŸr lŠnger stark
auswirkend: …kologie nur in

dem Ma§e, wie die Natur es vertrŠgt; Jargon
nur so gro§, viel, dass zukŸnftige Entwicklun-
gen nicht gefŠhrdet sind.Ò

Im Igersheimer Leitbild (siehe Seite 6) ist das
Handlungsfeld ãNachhaltigkeitÒ schwarz ge-
fŠrbt und bildet den Stamm des Symbolbau-
mes. In der ErklŠrung zur Farbe hei§t es: ãDie
Farbe Schwarz steht fŸr das MŠchtige, das
Gro§e. Schwarz hat Gewicht. Sie ist das Sym-
bol fŸr fruchtbare Erde.Ò Nachhaltigkeit be-
zieht sich im Leitbild der Gemeinde zwar
nicht nur auf den Aspekt von Umwelt und
Natur, aber natŸrlich ist die Kommune auch
hier schwer aktiv.

Bereits seit vielen Jahren laufen viele ver-
schiedene Projekte, die diesen Aspekt explizit
berŸcksichtigen. Exemplarisch seien an die-
ser Stelle verschiedene Ma§nahmen genannt:

¥ Einmal im Jahr veranstaltet das BŸrger-
NetzWerk den ãFrŸhjahrsputzÒ, eine MŸll-
sammelaktion in und um Igersheim.

¥ Auch die MŸllsammelaktion des J.U.K.I. im
Zuge der Sommerferienbetreuung ist zwi-
schenzeitlich Tradition.

¥ Themen rund um Umwelt, Upcycling und
Naturschutz sind seit Jahren fester Be-
standteil des Sommerferienprogramms.

¥ Der Bauhof saniert in Zusammenarbeit mit
Fachleuten jedes Jahr ein StŸck der Igers-
heimer Trockenmauern.

¥ †ber das Fšrderprogramm LEADER wurde
ein BŸrgerweinberg aufgebaut und ein Bie-
nenstock am Weinberg angeschafft. Dieser
BŸrgerweinberg wird von IgersWein e.V.
biologisch-dynamisch bewirtschaftet.
Auch LEADER gefšrdert soll hier nun eine
SchutzhŸtte entstehen. FŸr den Eigenanteil
an diesem Fšrderprojekt geht der Verein
nun den Weg des Crowdfundings:
] www.gofundme.com
Ô Suche nach: Igersheim BŸrgerweinberg

¥ Auf verschiedenen FlŠchen werden zur
Fšrderung der Artenvielfalt BlŸhmischun-
gen ausgesŠt.

¥ Seit 2022 betreut die Jugendfeuerwehr
Igersheim ein Biotop und wurde hierfŸr ak-
tuell mit dem Kulturlandschaftspreis 2023
des SchwŠbischen Heimatbundes ausge-
zeichnet.

¥ Baumpflanzaktionen: In den letzten Jahren
konnten in Igersheims WŠlder Ÿber 30 000
BŠume neu gepflanzt werden. FŸr BŸrger

gab es die Mšglichkeit, Baumpatenschaf-
ten zu Ÿbernehmen. Auch der Bauhof
nimmt vorausschauende Nachpflanzun-
gen vor fŸr BŠume, die auf Grund einer Er-
krankung frŸher oder spŠter aus Sicher-
heitsgrŸnden gefŠllt werden mŸssen.

Im vergangenen Jahr gab es in Zusammenar-
beit mit dem Stadtwerk Tauberfranken eine
Fokusberatung ãKlimaschutzÒ. Die BŸrger
hatten die Chance, sich bei einem Klima-
workshop gemeinsam mit Mitarbeitern der
Gemeinde und Klimaschutzmanagerin Ann-
Kathrin Murphy beim Klimaschutzkonzept
fŸr die Kommune einzubringen. An einem
weiteren Klimaabend wurden die Ergebnisse
und vorgestellt. Resultat dieser Fokusbera-
tung ist ein Ma§nahmenkatalog, der kurz-,
mittel- und langfristige Ma§nahmen fŸr
Igersheim berŸcksichtigt. Eine Ma§nahme,
fŸr die der entsprechende Fšrderantrag be-
reits eingereicht ist, ist die Einstellung eines
Klimaschutzmanagers. Hier ist eine inter-
kommunale Zusammenarbeit mit der Stadt
GrŸnsfeld geplant. bc/gi ¥
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Die Jugendfeuerwehr erhielt mit ihrem Biotop-Projekt erst vor kurzem den Kulturlandschaftspreis des SchwŠbi-
schen Heimatbundes. BILD: JFW IGERSHEIM

www.igersheim.de/die_buschtrommel

Mit dem Blog ãDie BuschtrommelÒ gibt Fšrster Kle-
mens Aubele Einblick in die Arbeit in seinem Forst-
revier Tauberhšhe. Auch Informationen zu Flora
und Fauna sowie die aktuellen Schwierigkeiten, mit
denen der Wald kŠmpft, werden hier thematisiert.



Den Wind des Wandels
achtsam nutzen

Zukunft in Igersheim:  BŸrgermeister Frank Menikheim spricht Ÿber Erreichtes,
die StŠrken der Gemeinde und die kommenden Aufgaben.

VonKlaus T. Mende

V
iel angepackt und erfolgreich

umgesetzt worden ist in Igers-
heim in den vergangenen Jahren.
Die Kommune hat ihre Hausauf-
gaben mehr als erfŸllt. BŸrger-

meister Frank Menikheim blickt nach vorn
und zeigt auf, welche Herausforderungen
noch zu bewŠltigen sind.

Herr Menikheim, warum bereitet es fŸr
Sie eine besondere Freude, als BŸrger-
meister fŸr Igersheim tŠtig zu sein?

Frank Menikheim:  Ich habe Freude an der
Arbeit und mag es, wenn Dinge vorankom-
men und sich gut entwickeln. Ich habe ein
gutes Team, und wir haben im Gemeinderat
alle wichtigen Weichenstellungen gemein-
sam gut hinbekommen. Au§erdem fŸhle ich
mich mit meiner Familie hier sehr wohl. Wir
sind hier richtig heimisch geworden. Meine
Frau und ich haben kurze Wege zur Arbeit,
die Kinder fahren mit dem Rad zur Schule
und zu ihren FreizeitaktivitŠten. Kurzum: Die
Arbeit macht Spa§ und das Umfeld passt.

Was sind denn die Pfunde, mit denen die
Kommune besonders wuchern kann?

Menikheim:  Viele der grš§eren Ma§nahmen
in den letzten Jahren haben eines gemein-
sam: Wir haben Orte der Begegnung geschaf-
fen. So im Ortskern in Igersheim mit Mšhler-
platz und Bad Mergentheimer Stra§e, mit den
DorfplŠtzen in Harthausen und Neuses. Der
Dorfplatz Bernsfelden folgt im Herbst. Auch
mit der Sanierung der Erlenbachhalle und
des Dorfgemeinschaftshauses Harthausen
sowie der barrierefreien Erschlie§ung des
Dorfgemeinschaftshauses Bernsfelden mit
neuen SanitŠranlagen haben wir vorhandene
RŠumlichkeiten erweitert, modernisiert und
aufgewertet, so dass nun eine zeitgemŠ§e
Nutzung fŸr BŸrger und Vereine mšglich ist.
Auch das BŸrgerlŠdle ist ein Ort der Begeg-
nung, den zu besuchen sich lohnt.

Was zeichnet denn die BŸrger aus?

Menikheim:  Viele BŸrger bringen sich ein
und sind auf irgendeine Weise ehrenamtlich
oder gemeinnŸtzig tŠtig. Es gibt ein vielfŠlti-
ges Engagement in ganz unterschiedlichen
Bereichen und AusprŠgungen. Viele Men-
schen setzen sich fŸr das Gemeinwesen oder
fŸr Mitmenschen ein. Kirchen, Vereine, Hilfs-
und Rettungsorganisationen, BŸrgernetz-
werk und viele andere Menschen, auch sol-
che, die keiner Organisation angehšren und
sich dennoch auf irgendeine Art und Weise

engagieren, sind extrem wichtig und wertvoll.
Ohne diese Menschen wŸrde Gemeinde und
Gemeinschaft nicht funktionieren.

Und was sind die besonderen StŠrken der
Gemeinde?

Menikheim:  Das ist die Zusammenarbeit auf
allen Ebenen. Gemeinderat, Verwaltung, Ver-
eine und Organisationen arbeiten gut, vo-
rausschauend und gemeinwohlorientiert zu-
sammen und ziehen an einem Strang Ð auch
wenn es bei manchen Themen unterschiedli-
che Ansichten und Meinungen und die ein
oder andere Diskussion gibt. Dennoch steht
das Wohl der Gemeinde und das ihrer BŸrger
stets im Mittelpunkt, so dass in den meisten
FŠllen ein Weg gefunden werden kann, den
alle mitgehen kšnnen. Und wir haben es hŠu-
fig geschafft, die richtigen Ma§nahmen zur
richtigen Zeit zu ergreifen, also Chancen zu
erkennen und zu nutzen, wenn der richtige
Augenblick dafŸr war.

Wie beurteilen Sie die Gesamtsituation
der Gemeinde Igersheim im Hier und
Jetzt? Wie sind Sie damit zufrieden?

Menikheim:  Wir haben wirklich ein sehr gu-
tes Gesamtpaket zu bieten. Es ist eine sehr
gute Infrastruktur vorhanden, der GebŠude-
bestand der Kommune ist in einem guten Zu-
stand, viele Liegenschaften sind energetisch
saniert und barrierefrei. Mit der Umsetzung
des Gesundheitszentrums im Ortskern haben
wir es auch geschafft, die Gesundheitsversor-
gung langfristig zu sichern und zu verbessern.

Wir haben intakte Ortskerne, was keine
SelbstverstŠndlichkeit ist. Und es sind Ange-
bote und Einrichtungen fŸr alle Altersgrup-
pen vorhanden. Wir haben eine gute Ange-
botsvielfalt, und in den Kitas und Krippen
wird tolle Arbeit geleistet. Ebenso im Hort
und im J.U.K.I.. Der Betrieb der Einrichtun-
gen fŸr Kinder ist aber aktuell eine gro§e He-
rausforderung. Hier macht sich der allgemei-
ne FachkrŠftemangel bemerkbar. Ich hoffe,
dass sich diese Situation durch eine Ausbil-
dungsinitiative und verschiedene andere
Ma§nahmen nach und nach entspannt.

Was ist der Grund dessen, dass in den letz-
ten Jahren Ð bis in die Gegenwart Ð so viele
private und kommunale Projekte erfolg-
reich umgesetzt wurden?

Menikheim:  In Igersheim ist das Sanierungs-
gebiet ãOrtskern IIIÒ ein Erfolgsmodell. Hier
wurden viele kommunale Ma§nahmen Ð
J.U.K.I./BŸrgerhaus, Rathaus, Mšhlerplatz,
Bad Mergentheimer Stra§e, Erlenbachhalle Ð
umgesetzt. Zudem wurden zahlreiche private
Ma§nahmen gefšrdert. Dies hat dazu ge-
fŸhrt, dass Wohnraum zeitgemŠ§ moderni-
siert wurde und in der Nutzung geblieben ist,
und es hat bewirkt, dass Wohnraum neu ent-
standen ist, wie mit den 16 Wohnungen am
Moserhof. Dies alles hat den Ortskern mit all
seinen Funktionen enorm gestŠrkt. FŸr die
Ortsteile hat es uns geholfen, dass wir mit un-
serem Antrag auf Anerkennung als Schwer-
punktgemeinde im Entwicklungsprogramm
lŠndlicher Raum erfolgreich waren.

Hier haben wir den fŸnfjŠhrigen Zeitraum als
Schwerpunktgemeinde gut genutzt und zahl-
reiche Ma§nahmen mit entsprechenden Fšr-
dermitteln umgesetzt. Derartige Ma§nah-
men komplett selbst zu schultern, ist nahezu
unmšglich.

Worin liegt das Geheimnis, dass es in
Igersheim seit vielen Jahren immer wieder
erfolgreich gelingt, Fšrdergelder aus den
verschiedenen Tšpfen von Bund und
Land zu akquirieren?

Menikheim:  SorgfŠltig formulierte und gut
begrŸndete AntrŠge auf Basis lŠngerfristiger
†berlegungen und Konzepte, die unter Betei-
ligung der Bevšlkerung entwickelt wurden Ð
das Ÿberzeugt die Fšrderstellen. Wenn ein
Konzept mit Zielen und Ma§nahmen bereits
steht und ein entsprechendes Fšrderpro-
gramm aufgelegt wird, ist ein Antrag schnel-
ler und besser Ð letztlich einfach Ÿberzeugen-
der Ð formuliert, weil die Ziele und Argumen-
te bereits abgestimmt, durchgedacht und
verschriftlicht wurden. Ô

BŸrgermeister Frank Menikheim beim Igersheimer Fir-
menlauf. BILD: KLAUS T. MENDE
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Ô Wohin fŸhrt der Weg der
Gesamtgemeinde?

Menikheim:  Ein chinesisches Sprichwort
sagt: ãWenn der Wind des Wandels weht,
bauen die einen Mauern und die anderen
WindmŸhlenÒ. Wie in der Vergangenheit, gilt
es auch in der Zukunft, die Zeichen der Zeit
zu erkennen und die Weichen richtig zu stel-
len. Es gibt zahlreiche Themen und Heraus-
forderungen. Wenn wir diese erkennen und
annehmen, wird es uns gelingen, auch in den
nŠchsten Jahren eine gute Entwicklung zu
nehmen und unsere Stellung als erfolgreiche
Kommune zu behaupten. In unserem Leit-
bild haben wir ãOffenheit und WandelÒ als
Wertepaar verankert. Wir mŸssen vorbereitet
sein und VerŠnderungen im Sinne von Chan-
cen zum Vorteil der Gemeinschaft nutzen Ð
aufgeschlossen und achtsam gleicherma§en.
Das eingangs zitierte Sprichwort passt bei
den Themen Klimaanpassung und erneuer-
bare Energien besonders gut, ist aber auch
bei anderen Themen im Ÿbertragenen Sinne
anzuwenden.

Wie wichtig ist es fŸr die Verwaltung, die
Teilorte jederzeit mit im Boot zu haben?

Menikheim:  Der Ortsvorsteher und die Ort-
schaftsrŠte sind wichtige Ansprechpartner fŸr
die BŸrger vor Ort und das Bindeglied zur
Verwaltung. Das VerhŠltnis ist sehr gut und
die Ortsvorsteher finden im Rathaus offene
TŸren vor. Sie stehen bei ihren regelmŠ§igen
Besuchen in der Verwaltung mit mir und mei-
nen Mitarbeitern in direktem Kontakt und
Austausch. Es ist wichtig, auch die Ortschaf-
ten weiterzuentwickeln und deren Interessen
zu wahren. Dies wurde auch im Rahmen der
Beratungen zur Abschaffung der unechten
Teilortswahl deutlich. Deshalb war es mir
und dem gesamten Gemeinderat auch sehr
wichtig, dass trotz der Abschaffung der un-
echten Teilortswahl die Ortschaftsverfassung
mit OrtschaftsrŠten und Ortsvorsteher beste-
hen bleibt. Die Ortsvorsteher nehmen bei uns
an allen Gemeinderatssitzungen mit beraten-
der Stimme teil und bringen die Interessen
der Ortschaft und ihrer BŸrger ein.

Was steht in baulicher Hinsicht noch so
alles an Ð im Hauptort und in den Ortstei-
len?

Menikheim:  Noch in diesem Jahr steht in
Bernsfelden der Ausbau des Dorfplatzes an.
Die grš§te Ma§nahme der nŠchsten Jahre
wird der Neubau eines FeuerwehrgerŠtehau-
ses in Harthausen sein. Hier hoffen wir, dass
wir aus dem Ausgleichsstock mit einer guten
Fšrderung bedacht werden. In Igersheim soll
die Burgstra§e einschlie§lich Wasserleitun-
gen und AbwasserkanŠlen saniert und ausge-
baut werden. Im SpŠtjahr erwarten wir die
Fertigstellung des Parkgeschosses in der Orts-
mitte und im nŠchsten Jahr kšnnte die Anle-
gung des Parkplatzes in der Entengasse fol-
gen. Stra§en und Feldwege sowie GebŠude-
unterhaltung sind ohnehin Daueraufgaben.
2024 kommt der privatwirtschaftliche Breit-
bandausbau, den wir dann entsprechend be-
gleiten werden.

Was sind die nŠchsten grš§eren Projekte
beziehungsweise Ma§nahmen, die in An-
griff genommen werden sollen?

Menikheim:  Ich halte es fŸr wichtig, dass wir
uns mit zeitgemŠ§en und kŸnftigen Wohn-
formen beschŠftigen und FlŠchen dafŸr zur
VerfŸgung stellen. Ich denke hier besonders
an Wohnungsbau, denn es gibt viel zu wenige
barrierefreie Wohnungen. Aber auch fŸr ge-
nerationenŸbergreifendes, gemeinschaftli-
ches Wohnen, Seniorenwohngemeinschaf-
ten, BauplŠtze fŸr Tiny-HŠuser etc. sehe ich
Bedarfe. Im touristischen Bereich kšnnen wir
uns noch deutlich weiterentwickeln. Der
Gasthof am Mšhlerplatz, der gerade im Bau
ist, wird uns dabei helfen.

Wo sehen Sie darŸber hinaus konkreten
Handlungsbedarf?

Menikheim:  FachkrŠftesicherung und -ge-
winnung, Kitas, Jugendarbeit, Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung fŸr Grund-
schŸler, Digitalisierung, Klimaschutz, Ener-
giewende. Die Herausforderungen sind ins-
gesamt gro§ und so zahlreich, dass wir uns
auf das Wesentliche konzentrieren mŸssen.
BŸrokratieabbau und Deregulierung sind
dringend erforderlich, damit wir in den Kom-

munen in der Lage sind, die wirklich wichti-
gen Zukunftsthemen anzugehen. Mein grš§-
ter Wunsch ist aber, dass die Menschen sich
am gesellschaftlichen Leben beteiligen und
sich einbringen. Wenn alle nur konsumieren
wollen und fordern, wird Gemeinde im Sinne
von Gemeinschaft nicht gelingen. Der gesell-
schaftliche Zusammenhalt muss bestehen
bleiben, vor allem hier vor Ort in Igersheim
und den Ortschaften, aber auch gesamtge-
sellschaftlich.

Wo steht die Gemeinde in zwei Jahrzehn-
ten?

Menikheim:  Der Tourismus ist zum Stand-
ortfaktor geworden. Das 950-Jahr-JubilŠum
in Igersheim war ein Riesenerfolg und hat
neuen Zusammenhalt geschaffen. Die Ort-
schaften haben ihre IdentitŠt bewahrt. Die
Bewerbung beim Wettbewerb ãJunge Men-
schen im EhrenamtÒ, der dann vielleicht auch
ãGreat young VolunteersÒ hei§en wird, war
erfolgreich. Die Gemeinde erreicht jeden
zweiten BŸrger Ÿber Social Media und freut
sich Ÿber den 3000 Follower auf Instagram.
Die Energiewende ist lŠngst geschafft, die
Energiebilanz ist positiv. Gemeinde und BŸr-
ger haben ihren Wohlstand bewahrt, die
Menschen fŸhlen sich wohl. Igersheim ist
noch immer eine beliebte Wohngemeinde. ¥
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